
 „Sie sind wichtig, weil Sie eben Sie sind.”                                      
                                       ( C. Saunders)

Palliativzentrum

 Sie können uns jederzeit 
direkt anrufen:

Palliativzentrum
Chefarzt Dr. Stephan Flader

Palliativstation 
04521 · 802-440

Ärztliches Sekretariat 
04521 · 802-493

Unsere Palliativstation

Auf unserer Palliativstation behandeln wir 
Patienten mit fortgeschrittenen lebens-
begrenzenden Erkrankungen, bei denen zur 
Symptomlinderung eine stationäre Therapie 
erforderlich ist. Im Mittelpunkt steht dabei 
der Patient mit seinen Angehörigen und Be-
zugspersonen. Es gibt wohnliche Einzel- und 
Doppelzimmer, ein großzügig und freundlich 
gestalteter Aufenthaltsraum (Wohnzimmer 
genannt) lädt zur Begegnung und zum Ver-
weilen ein. Angehörige können nach Mög-
lichkeit im Patientenzimmer oder in einer 
unserer Gästewohnungen übernachten. Zur 
Aufnahme ist eine stationäre Einweisung er-
forderlich, die Anmeldung erfolgt über unser 
Belegungsmanagement. Die Kosten für die 
Behandlung werden von Krankenkassen 
übernommen. 

Unser Palliativteam

Unser multiprofessionelles Palliativteam 
setzt sich aus speziell geschulten Pfl ege-
fachkräften (Palliative Care), Palliativmedi-
zinern, Seelsorgern, Physio- und Ergothera-
peuten sowie Logopäden, Sozialpädagogen 
und Psychologen zusammen. 

Ehrenamtliche Mitarbeiter der 
„Hospizinitiative Eutin e.V.“ und 
des Hospizdienstes „Beistand am 
Lebensende“ aus Neustadt unterstützen 
unsere Patienten mit großem Einsatz.
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 Akademische Lehreinrichtung der 
Universität zu Lübeck

 Sankt Elisabeth
Krankenhaus 
Eutin GmbH
Plöner Straße 42
23701 Eutin

Telefon 04521 · 802-0
Fax 04521 · 802-409

info@sek-eutin.de
www.sek-eutin.de#sekeutin

INSTAGRAM

@SEKEutin

FACEBOOK

Folgen Sie uns gern:

*Aus Gründen der Lesbarkeit verzichten wir 
 auf eine Differenzierung aller Geschlechter. 
 Entsprechende Begriffe gelten daher für alle 
 Personen. 



Unsere Arbeit

Unser Ziel ist die möglichst gute Lebens-
qualität der uns anvertrauten Patienten. 
Hierzu sind individuell angepasste Behand-
lungskonzepte notwendig, zu denen die un-
bedingte Linderung und Therapie klassisch 
körperlicher Beschwerden gehört. Selbst-
verständlich ist für uns darüber hinaus, dass 
wir uns der psychischen, spirituellen und 
sozialen Probleme annehmen. Wir nehmen 
uns Zeit für die Beantwortung aller Fragen 
zur Behandlung, Pfl ege und den Therapie-
zielen. Mit Menschlichkeit und offener 
Kommunikation unterstützen wir Patienten 
und Angehörige. Dem Umgang mit Er-
krankung, Sterben, Tod und Trauer wird 
angemessen Raum gegeben. Ein weiterer 
Schwerpunkt unserer Arbeit ist die sorg-
fältige Planung der Entlassung gemeinsam 
mit den Angehörigen.

Auf unser Palliativstation bieten wir 
unseren Patienten auch alternative Mög-
lichkeiten der Krankheitsverarbeitung und 
Aufl ockerungen des Stationsalltags an: 
Aroma- und Klangschalentherapie sowie 
Musik- und Maltherapie, regelmäßige Be-
suche der „Klinik Clowns“ und Besuche von 
speziell ausgebildeten Besuchs- und Thera-
piebegleithunde bringen unseren Patienten 
ein wenig Abwechslung und Freude. Viele 
dieser und anderer Aktivitäten, wie die 
regelmäßigen Musik-Abende, werden aus 
Spenden fi nanziert. Für Ihre Unterstützung 
sind wir sehr dankbar.

Unsere Bankverbindung:

Sankt Elisabeth Krankenhaus Eutin GmbH
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE 56 3702 0500 0003 1717 03
BIC: BFSWDE33BER
Verwendungszweck: Palliativstation

Gern stellen wir Ihnen auf Wunsch eine 
Spendenbescheinigung aus. Bitte teilen 
Sie uns Ihre vollständigen Kontaktdaten 
(Vor- und Zuname, Anschrift mit PLZ) mit.

Bei Fragen, Anregungen oder Wünschen 
kontaktieren Sie uns gern unter 
spenden@sek-eutin.de 

Unterstützen Sie unsere Palliativarbeit 
mit einer Spende.

Wir freuen uns, wenn Sie unser Palliativ-
zentrum mit einer Spende unterstützen. Ihre 
Zuwendung kommt zu einhundert Prozent 
der palliativen Versorgung unserer Patienten 
zugute.

Ihre Spende unterstützt uns z. B. in:

der Anschaffung von zusätzlichen
 medizinischen Hilfsmitteln, z. B.
 spezielle Pfl egebetten

der Ausstattung unserer Palliativstation, 
 z. B. Möbel oder Dinge zur Unterhaltung
 und Freizeitgestaltung in unserem „Wohn-
 zimmer“ (Aufenthaltsraum)

  der Erweiterung unseres Therapie-Ange-
 botes (z. B. Besuchs- und Therapiebe-
 gleithunde, Aromatherapie) 


